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Über ABO Kraft & Wärme: 

ABO Kraft & Wärme betreibt aktuell fünf Biogasanlagen. Weitere sollen dazu kommen. Kernkompetenz des Unternehmens ist es, 
durch konzeptionelle Veränderungen, Umbauten und Sanierungen, Biogasanlagen ökonomisch zu verbessern. In einem weiteren 
Geschäftsfeld beliefert die Gesellschaft als Energiedienstleister und Contractor Kunden zuverlässig und kostengünstig mit Gas, 
Wärme und Strom. Je nach Bedarf werden Energieerzeugungszentralen und Wärmenetze geplant, finanziert und errichtet. Die 
Gesellschaft gehört rund hundert Aktionären – mit steigender Tendenz.  

 

Pressemitteilung	

Notierungsaufnahme	im	Freiverkehr	der	Börse	Düsseldorf		

(Wiesbaden,	25.	September	2023)	Die	24,3	Millionen	Namensaktien	der	ABO	Kraft	&	Wärme	AG	sind	
seit	heute	in	den	allgemeinen	Freiverkehr	der	Börse	Düsseldorf	eingeführt	und	damit	handelbar.	Die	
2014	gegründete	Gesellschaft	betreibt	deutschlandweit	Biogas-	und	Abfallvergärungsanlagen	sowie	
Anlagen	zur	Energieversorgung	größerer	Gebäude.	Aktuell	sind	die	Aktien	in	den	Händen	von	gut	100	
Investoren.	Größte	Anteilseigner	sind	die	Familien	der	beiden	Vorstände,	Dr.	Jochen	Ahn	und	Matthias	
Bockholt,	sowie	die	ABO	Wind	AG.	Die	verbleibenden	knapp	40	Prozent	befinden	sich	im	Streubesitz.	Die	
Familien	Ahn	und	Bockholt	haben	sich	zu	einer	Lock-up-Periode	von	24	Monaten	verpflichtet	und	dürfen	
bis	September	2025	keine	Aktien	veräußern.	

Die	ABO	Kraft	&	Wärme	AG	plant,	das	Wachstum	in	den	nächsten	Jahren	zu	beschleunigen.	Das	
Geschäftsmodell	unterstützt	unmittelbar	die	klimafreundliche	Transformation	der	Sektoren	Verkehr,	
Strom-	und	Wärmeversorgung.	Biogas	kann	in	grundlastfähigen	Strom	umgewandelt	werden	und	die	
Schwankungen	bei	der	Stromproduktion	aus	Wind	und	Sonne	ausgleichen.	Zunehmend	an	Bedeutung	
gewinnt	Biogas	bei	der	Dekarbonisierung	des	Verkehrssektors.	Insbesondere	die	Erzeugung	von	Biogas	
aus	Wirtschaftsdünger	(Gülle	und	Mist)	oder	organischen	Abfällen	reduziert	den	Ausstoß	von	
Klimagasen	signifikant.	Das	wird	mit	Treibhausgasminderungszertifikaten	honoriert,	die	sich	zu	
attraktiven	Marktpreisen	verkaufen	lassen.	Entsprechend	positiv	stellen	sich	das	politisch-regulative	
Umfeld	und	die	mittel-	und	langfristigen	Perspektiven	der	Gesellschaft	dar.	„Die	Freiverkehrsnotierung	
ist	ein	weiteres	wichtiges	Element	unserer	Wachstumsstrategie“,	sagt	Vorstand	Dr.	Jochen	Ahn.	„Denn	
es	verbessert	unsere	Wahrnehmung	und	den	Zugang	zum	Kapitalmarkt.“	Die	Gesellschaft	plant	in	den	
nächsten	Jahren	weitere	bereits	in	Betrieb	befindliche	Biogasanlagen	aufzukaufen,	konzeptionell	
umzugestalten	und	zu	sanieren.	Das	ist	ein	langfristig	ausgerichtetes	Geschäftsmodell.	Im	Fokus	stehen	
Anlagen,	deren	Vergütung	gemäß	Erneuerbare-Energien-Gesetz	ausläuft	oder	ausgelaufen	ist	und	die	
daher	mit	ihrem	bisherigen	Konzept	wirtschaftlich	nicht	weiter	betrieben	werden	können.	Einige	
Projekte	mit	großem	Potenzial	hat	die	Gesellschaft	aus	Insolvenzverfahren	erworben.		

Im	Zuge	eines	Betriebsübergangs	hatte	ABO	Kraft	&	Wärme	AG	Anfang	2022	das	30-köpfige	Biogas-
Team	der	ABO	Wind	AG	übernommen.	Seither	verfügt	die	Gesellschaft	über	eigene	hochqualifizierte	
Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter,	um	Abfallvergärungs-	sowie	herkömmliche	Biogasanlagen	zu	planen,	
umzuplanen	und	zu	betreiben.	

Die	Bankhaus	Scheich	Wertpapierspezialist	AG	hat	die	Börseneinführung	als	Antragsteller	begleitet.	


